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DRV-Forum Tierische Veredelung

Vorbereiten auf die Ära Industrie 4.0
Text: Wiebke von Seggern 

Am 29. und 30. November 2017 findet in Ber-

lin die vierte Ausgabe des DRV-Forums Tie-

rische Veredelung statt. Das bewährte Veranstal-

tungsformat, bestehend aus einem gemeinsa-

men Plenum und drei anschließend parallel

stattfindenden Fachforen der Sparten Milch-,

Futter- sowie Vieh- und Fleischwirtschaft, bietet

viel Raum für Impulsvorträge, vertiefende Dis-

kussionen und einen spannenden Erfahrungs-

austausch.

Der Begegnungsabend in einer einmali-

gen Location mit nostalgischem Ambiente im

Herzen Berlins lädt zum lockeren Austausch un-

ter Fachkollegen und Politikern ein und rundet

das vielfältige Programm ab. 

Die Agrarwirtschaft ist eine Zukunfts-

branche. Mit der fortschreitenden Digitalisie-

rung von Prozessen in der Lebensmittelproduk-

tion eröffnen sich neue Möglichkeiten für Inno-

vationen und Kundenbindung. Dies erfordert

von den Unternehmen nicht nur eine Anpas-

sung ihrer Geschäftsmodelle an digitale Ent-

wicklungen, sondern auch die Nutzung solcher

Werkzeuge in administrativen sowie produkti-

onsbezogenen Prozessen innerhalb der Wert-

schöpfungskette. 

Neben den digitalen Ansprüchen an die

moderne Landwirtschaft wachsen die regulato-

rischen Anforderungen insbesondere an den

Umwelt-, Tier- und Verbraucherschutz. In diesen

Bereichen ist es wichtig, gemeinsam mit Politik,

Verbrauchern, Umweltschützern und den Land-

wirten aktiv das Gespräch zu führen, Kompro-

misse zu finden und optimale Lösungen aus

ökonomischer, ökologischer, aber auch sozialer

sowie Tierwohlsicht umzusetzen.

Es gilt sich vorzubereiten auf die Ära der

Industrie 4.0, um intelligent gesteuerte Prozesse

und effizient genutzte Ressourcen mit Umwelt-,

Tier- und Verbraucherschutzauflagen zu verei-

nen und so die Genossenschaften attraktiv für

den Nachwuchs zu gestalten. Im gemeinsamen

Forum wird diese Thematik aus wissenschaftli-

cher und praktischer Sicht beleuchtet.

Wir freuen uns, Ihnen ein hochkarätiges

und spannendes Programm bieten zu können. 

Das DRV-Team Tierische Veredelung

lädt Sie herzlich ein, nach Berlin zu kom-

men, mitzudiskutieren, das Netzwerk der

Agrarwirtschaft auszubauen und mitzuwirken.Weitere Informationen: tv@drv.raiffeisen.de
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Interview mit Präsident Holzenkamp

„Ich setze auf Qualitätswachstum“ 
Fragen: Monika Windbergs | Foto: Kornelia Danetzki

Seit dem 1. Juli 2017 ist Franz-Josef Holzenkamp

Präsident des Deutschen Raiffeisenverbandes.

Die RM-Redaktion sprach mit ihm über die

Schwerpunkte seines verbandspolitischen Enga-

gements und die Herausforderungen der land-

wirtschaftlichen Genossenschaften. 

Wird alles neu beim DRV oder verstehen Sie sich als

kontinuierlicher Nachfolger von Manfred Nüssel? 

Holzenkamp: Die Agrar- und Ernährungswirt-

schaft unterliegt bekanntlich einem permanen-

ten, immer schnelleren Veränderungsprozess.

Das trifft auch auf die Verbandsarbeit zu. An das

überaus erfolgreiche Engagement von Manfred

Nüssel knüpfe ich an, werde aber mit dem Team

des DRV neue Akzente als genossenschaftlicher

Unternehmerverband setzen. Maßgebliche He-

rausforderungen für die DRV-Mitglieder sehe ich

im gesellschaftlichen Wandel, in der Internatio-

nalisierung des Agrarhandels mit der zuneh-

menden Bedeutung des Exports sowie der Digi-

talisierung und Stärkung ländlicher Räume. Ich

freue mich, die facettenreiche Raiffeisen-Organi-

sation, ihre verschiedenen Sparten sowie Ver-

antwortlichen in den Regionen mit ihren unter-

schiedlichen Erwartungen kennenzulernen.

Werden Sie aufgrund Ihrer Funktion als AGRAVIS-Auf-

sichtsratsvorsitzender der Präsident aller Hauptgenos-

senschaften/aller Genossenschaften sein können?

Zeichnen sich Interessenkonflikte ab?

Holzenkamp: Da ich

mit meinem Mandat

als AGRAVIS-Auf-

sichtsratsvorsitzen-

der sehr offen umge-

he, kann sich jeder

auf meinen genos-

senschaftlichen Hin-

tergrund einstellen.

Ich bin ein neugieriger und sehr kommunikativer

Mensch. Als DRV-Präsident setze ich mich für

die Anliegen aller Genossenschaften und aller

Sparten ein. Das macht dieses Ehrenamt so

spannend und reizvoll für mich.

Wo wollen Sie in der Berliner Politik ansetzen, welche

Prioritäten sehen Sie?

Holzenkamp: Der Wandel in der Agrarbranche

geht – wie gesagt – rasant voran, und das hat

weitreichende Konsequenzen mit notwendigen

Änderungs- sowie Anpassungsprozessen auch

für die Genossenschaften. Zudem beobachte ich

in der Gesellschaft eine zunehmend kritische

Einstellung gegenüber der modernen, innovati-

ven Landwirtschaft. Darauf müssen wir verstärkt

eingehen, um weiterhin als nachhaltig wirt-

schaftende Unternehmen erfolgreich zu sein.

Hinzu kommt der demografische Wandel. Allein

der erfordert mehr Internationalisierung im

Agrarhandel mit einer klaren Exportstrategie

auch für genossenschaftliche Unternehmen.
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Sie betonen, dass „wir in der Landwirtschaft einen

Veränderungsprozess in Gang setzen müssen“. Sie

sprechen sich für den Umbau der Tierischen Verede-

lung aus. Wie kann der gelingen und welche Rolle

spielen dabei Genossenschaften?

Holzenkamp: Wir müssen diesen langfristigen

Umbauprozess, der längst in vollem Gang ist, of-

fensiv gestalten, um unsere Glaubwürdigkeit zu

erhalten und die Wettbewerbsfähigkeit zu si-

chern. Dafür benötigen wir verlässliche Rahmen-

bedingungen und die Flankierung der Politik, z. B.

in der Forschung und im Innovationsmanage-

ment. Die Marktpartner benötigen Planungs-

sicherheit für die mit dem Umbau verbundenen

Investitionen. Eine freiwillige Finanzierung höhe-

rer Standards ist bislang nur der Initiative Tier-

wohl gelungen. Brancheninitiativen wie die Inte-

ressengemeinschaft Genossenschaftliche Milch-

wirtschaft sind sehr hilfreich, um den Wandel zu

forcieren und den Markt zu stärken. So können

wir marktgerechte Lösungen umsetzen.

In den letzten Monaten wurde massiv von politischer

Seite versucht, auf die Autonomie der Genossen-

schaften Einfluss zu nehmen. Wie wollen Sie den Dia-

log mit der Politik und dem Bundeskartellamt weiter-

entwickeln? 

Holzenkamp: Milchkrisen erfordern bekanntlich

lange Anpassungszeiten. Notwendig sind effi-

ziente Marktsteuerungsinstrumente, um die An-

passungsfähigkeit zu beschleunigen. Eine ein-

seitige Fokussierung der Politik und des Bundes-

kartellamts auf die Molkereigenossenschaften

ist mit Blick auf den Gesamtmarkt nicht Erfolg

versprechend. Auch hier sind intelligente,

marktkonforme Lösungen gefragt. Dazu zählt

die Nutzung von Warenterminbörsen. Ich ermu-

tige die Genossenschaften, sich mit solchen

 Instrumenten auseinanderzusetzen und sie zu

nutzen. Tragfähige Lösungen lassen sich aus-

schließlich im Markt umsetzen und nicht verord-

net von der Politik. 

Zum Jahreswechsel 2016/2017 wurden die Weichen

zur Fortführung der Initiative Tierwohl mit der aufge-

stockten Finanzierung des Lebensmitteleinzelhandels

gestellt. Ab 2018 stehen für verbesserte Haltungsbe-

dingungen jährlich rund 130 Mio. Euro zur Verfügung.

Braucht es weitere Siegel und insbesondere ein

staatliches Tierwohl-Label? 

Holzenkamp: Entscheidend ist stets, dass die ge-

sellschaftlichen Anforderungen auch durch den

Markt und die Verbraucher getragen werden.

Steigende Forderungen dürfen nicht einseitig

zulasten der Tierischen Veredelung gehen. Mit

der Initiative Tierwohl und ihrer gesicherten Fi-

nanzierung durch den Lebensmitteleinzelhandel

ist dies erstmals in Deutschland gelungen. Es

wurde ein Marktvolumen deutlich über dem ei-

nes Nischensegments erschlossen. Die Initiative

ist mit dem Anspruch angetreten, die Inhalte,

Standards und Bedingungen kontinuierlich zu

überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Für

den Zeitraum 2018 bis 2020 hat sie bereits Ände-

rungen vorgenommen. Zudem loten derzeit Ar-

beitsgruppen die Marktchancen für die Zeit nach

2020 aus. Das staatliche Tierwohl-Label kann

helfen, die Wertschöpfung zu erhöhen. Voraus-

setzung ist, dass die Ausgestaltung praxisge-

recht mit der Initiative Tierwohl verzahnt und

eine verlässliche Finanzierung über den „Point

of Sale“ gewährleistet wird. Außerdem bedarf

es Korrekturen im Umwelt- wie auch im Bau-
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Interview 

recht. Nur so wird sich das staatliche Label in

der Breite durchsetzen lassen. 

Sie setzen auf Qualität statt Quantität. Was bedeutet

das für den genossenschaftlichen Agrarhandel? Wel-

che Rolle spielen die Vermarktungspartner?

Holzenkamp: Wenn wir an den globalen Wettbe-

werb denken, dann müssen wir uns auf unsere

Stärken besinnen. In der Nutztierhaltung können

wir den Wettlauf um die günstigsten Produkti-

onskosten gegen die USA und Südamerikaner

nicht gewinnen. Deshalb setze ich gezielt auf

Qualitätswachstum. Die hohe Wertschätzung für

„made in Germany“ bietet allen DRV-Sparten

eine gute Ausgangsposition. Als einzigartigen

Vorzug sehe ich zudem die traditionell engen

Bindungen der genossenschaftlichen Vermark-

tungspartner mit ihren bäuerlichen Mitgliedern.

Diese Qualitätsgarantie-Karte müssen wir noch

konsequenter einsetzen.

Welche Aufgabe haben Genossenschaften als 

Gestalter ländlicher Räume?

Holzenkamp: Für die Ausgestaltung lebendiger,

attraktiver und eigenständiger ländlicher Räume

haben die Genossenschaften eine Schlüsselrol-

le. Sie schaffen Arbeitsplätze und gestalten Kul-

turlandschaften. Auch in der weiterhin drängen-

den Frage der Integration und Beschäftigung

von Flüchtlingen haben ländliche Genossen-

schaften eine wichtige Funktion. 

Wie bewerkstelligen Sie den Rollenwechsel vom 

Politiker zum Lobbyisten, zumal Sie als Erststimmen-

König zurzeit noch Ihren Wählern im Oldenburger

Münsterland verpflichtet sind?

Holzenkamp: Die Beendigung meines Bundes-

tagsmandats habe ich frühzeitig angekündigt.

Mir war die reibungslose Übergabe meines

Wahlkreises Cloppenburg-Vechta ein wichtiges

Anliegen. Wir haben dort einvernehmlich einen

Kandidatenwechsel vollzogen. Wer sich in der

Parteiarbeit auskennt, weiß, dass ein solcher

Wechsel nicht selbstverständlich ist. Politik mit-

zugestalten, das ist der Antrieb meines langjäh-

rigen Engagements. Mit genauso viel Herzblut

bin ich seit Jahren Genossenschaftler und Land-

wirt. Diesen bewährten Dreiklang bringe ich in

mein neues verbandspolitisches Ehrenamt ein.

Vielen Dank für das Gespräch!

DRV-Präsident
Franz-Josef Holzenkamp

geboren am 8. Januar 1960 in Altenoythe, 
jetzt Friesoythe,
verheiratet, vier Kinder, römisch-katholisch, 
wohnhaft in Emstek (Niedersachsen)

Ausbildung

Seit 1990 Staatlich geprüfter Wirtschafter und Landwirtschafts-
meister, Landwirtschaftlicher Unternehmer 

Politische und berufliche Stationen u. a. 

Bis 2013 Vizepräsident des Landvolks Niedersachsen – Landes-
bauernverband e.V.

Bis 2015 Vorstandsvorsitzender der Marketing Gesellschaft der 
niedersächsischen Land- und Ernährungswirtschaft e.V.

2005–2017 Mitglied des Deutschen Bundestages

2005–2017 Mitglied im Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft

2011–2017 Agrarpolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion

Seit 2011 Aufsichtsratsmitglied der AGRAVIS Raiffeisen AG

Seit 2012 Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der AGRAVIS Raiffeisen AG

Seit 07/2017 Präsident des Deutschen Raiffeisenverbandes e.V.
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Raiffeisen-Jubiläumsjahr 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier ist

Schirmherr des Raiffeisen-Jahres. Nach der

UNESCO-Auszeichnung der Genossenschafts-

idee als immaterielles Kulturerbe motiviert dies

zusätzlich, die genossenschaftlichen Unterneh-

men 2018 in der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Seien Sie dabei und unterstützen die Jubiläums-

kampagne „Mensch Raiffeisen. Starke Idee!“

durch den Erwerb und die Verbreitung der Part-

nermaterialien. Ganz im Sinne Raiffeisens – was

einer alleine nicht schafft, das schaffen viele –

gelingt es nur gemeinsam, der Kampagne der

Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft zum

nachhaltigen Erfolg zu verhelfen.

Basisprodukte – Raiffeisen im Mittelpunkt

Die Basisprodukte stellen die Person Raiffeisens

und die Genossenschaftsidee in den Mittel-

punkt. Zu bestellen sind Info-Flyer, Plakate mit

zentralen Botschaften Raiffeisens und vier Aus-

gaben eines Wirtschaftsmagazins für Genossen-

schaften. Darüber hinaus können Sie Aufsteller

mit Raiffeisen in Lebensgröße erwerben. Der

Aufsteller eignet sich nicht nur für die Platzie-

rung in Geschäftsräumen, sondern gibt Ihnen

auch die Möglichkeit, die Figur in die Aufnahme

von Unternehmens- fotos zu integrieren und so

ein bildstarkes Motiv für Ihr Marketing zu erhal-

ten.

Wahlprodukte – werden Sie kreativ!

Über eine Web-to-Print-Plattform des DG VER-

LAGES haben Sie die Möglichkeit, im Hoch-

oder Querformat Kampagnenplakate mit Ihren

eigenen Motiven und Botschaften zu gestalten.

Damit kommt das Berliner Organisationsbüro

dem vielfachen Mitgliederwunsch nach, sich

2018 zwar eingebettet in die Jubiläums-Kam-

pagne, aber dennoch individuell in den Regio-

nen präsentieren zu können.

Ende August werden zudem professio-

nelle Spartenplakate für die Bereiche Ware,

Machen und feiern Sie mit!
Text: Dr. Claudia Döring 

Bestellschein: Das Basis-Material für  
das Raiffeisen-Jahr 2018
Bitte senden Sie dieses Formular vollständig ausgefüllt und mit gültiger
Unterschrift und Firmenstempel bis zum 8. September 2017 an uns zurück.
 
 E-Mail: partnermaterial@raiffeisen2018.de 
Fax: 030 - 30 88 11 - 11

Hiermit bestelle ich verbindlich das Basis-Material für das Raiffeisen-Jahr 2018; 
Auslieferung Ende November 2017, Preis netto inklusive Versandkosten.

Lieferadresse

Lieferadresse weicht von Rechnungsadresse ab. 
Bitte an folgende Lieferadresse versenden:

Rechnungs- und Lieferadresse sind identisch.

Rechnungsadresse
Unternehmen

Ansprechpartner

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Nr.Straße

Unternehmen

Ansprechpartner

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Nr.Straße

RAIFFEISEN 2018 
Organisationsbüro 

Pappelallee 78/79

10437 Berlin

Fon 030 - 30 88 11 - 0 

Fax 030 - 30 88 11 - 11

info@raiffeisen2018.de 

www.raiffeisen2018.de

Datum, Ort Unterschrift Name in Druckschrift

∙ 1 Aufsteller
∙  4 Ausgaben Magazin 
à 500 Stk.

∙ 500 Flyer 
∙ 4 DIN A1-Plakate

Das Basis-Material

Set-Preis: 

977 €
(netto inkl.

Versandkosten)

ICH BESTELLE DAS BASIS-MATERIAL ______ MAL

OrtPLZ

OrtPLZ
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Futter, Milch, Obst und Gemüse, Wein, Vieh

und Fleisch sowie Raiffeisen-Märkte zur Ver-

 fügung stehen. Finanziert durch Regional-

 verbände und DRV werden die Plakate zurzeit

von einem Fotografen-Team bei DRV-Mitglie-

dern aufgenommen. Dadurch verschiebt sich

die ursprünglich vorgesehene Bestellfrist für

die Spartenplakate auf einen späteren Zeit-

punkt.

Web-to-Print-Plakate und Spartenplakate

werden standardmäßig im Format DIN A1 ange-

boten. Sofern Sie Sonderformate, Siloplakate,

Feldschilder etc. wünschen oder sich für den Be-

druck von Lkw-Planen interessieren, wenden Sie

sich bitte direkt an den DG VERLAG.

Über das Internet-Portal bestellen!

Die Partnermaterialien werden auf dem Bestell-

portal www.genobuy.de des DG VERLAGES an-

geboten. Die Basismaterialien können zudem

über einen Bestellschein geordert werden. Wei-

tere Auskünfte rund um die Kampagne, die Part-

nermaterialien und den Bestellvorgang erteilt Ih-

nen das Organisationsbüro gerne unter 

www.raiffeisen2018.de.
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Aufstelle

In Ihren Geschäftsräumen und auf Ihren 
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Flye

Nutzen Sie dieses klassische Material für 
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DIN A1-Pla

Die Plakate transportieren die zentralen
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eranstaltungen ist Friedrich Wilhelm V
feisen als lebensgroßer Aufsteller im Raif
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Getreide- und Ölsaatenernte 2017

Chancen für deutsche Ware
Text: RA Guido Seedler

Obwohl die Getreide- und Ölsaatenbestände

in Deutschland insgesamt gut durch den

Winter gekommen sind, wird die diesjährige

Ernte das enttäuschende Vorjahresergebnis nur

leicht übertreffen. Der DRV geht derzeit von ei-

ner Getreideernte in Höhe von 46,3 Mio. t nach

45,4 Mio. t im Vorjahr aus. Der Fünf-Jahres-

Durchschnitt von 47,9 Mio. t wird deutlich ver-

fehlt. Auch beim Winterraps geht die Prognose

mit 4,8 Mio. t nur von einem geringen Plus ge-

genüber 2016 aus. Grund für das erneut ent-

 täuschende Ergebnis sind vornehmlich die Wet-

terkapriolen mit Starkregen in den vergangenen

Wochen und Monaten. 

Die in diesem Jahr auffallend unbestän-

dige Witterung, insbesondere in der Ernte-

saison, dürfte die Qualitäten beeinträchtigen

und zu Verzögerungen führen. Regionale oder

 lokale Probleme mit der Übergangsversorgung

sind dann nicht auszuschließen.

Europa mit durchschnittlichem Ergebnis 

In Europa wird mit einem durchschnittlichen Er-

gebnis von unter 300 Mio. t Getreide gerechnet.

Auch wenn die französische Ernte erneut durch-

schnittlich ausfallen sollte, haben Mindererträge

insbesondere in Spanien aufgrund von Trocken-

heit das Ergebnis negativ beeinflusst. Deutlich

verbessern sollen sich die Ergebnisse für Wei-

zen. Die EU-Kommission rechnet gegenwärtig

mit 140 Mio. t nach 134 Mio. t in 2016.

Verbrauch liegt über Erzeugung 

Weltweit wird mit einer geringeren Getreide-

ernte als im Vorjahr gerechnet, die mit knapp

2,1 Mrd. t jedoch immer noch rekordverdächtig

ist. Demgegenüber wird der Verbrauch erstma-

lig seit 2012 mit 34 Mio. t über der Produktion

liegen. Jedoch sind die Endbestände beim Wei-

zen auf Rekordniveau und beim Mais zufrieden-

stellend, sodass der Markt gut versorgt bleiben

dürfte. Allerdings dürfen bei einer solch globa-

len Betrachtung regionale Marktgeschehnisse

nicht außer Acht gelassen werden. Weiterhin

Die EU-Kommission
hat ihre Aktivitäten in
der Marktbeobachtung
erweitert. Nach Milch,
Fleisch und Zucker-
 rüben richtete die
Brüsseler Behörde am
20. Juli nun auch für Getreide und Ölsaaten eine
Marktbeobachtungsstelle ein. Fundierte Markt-
 daten sollen mehr Transparenz ermöglichen. Land-
wirte und Vermarkter werden bei ihren unterneh-
merischen Entscheidungen unterstützt. Risiko-
 abschätzung und -minimierung sind zentrale Anlie-
gen. Der DRV arbeitet in diesem Gremium mit, das
aus 23 Experten der Getreidebranche sowie der
Agrarverbände besteht und mindestens zweimal
pro Jahr tagt. Die Einschätzung der Markt- und
Preisentwicklungen veröffentlicht die EU-Kommis-
sion auf ihrer Webseite. Erste Ergebnisse wurden
bereits eingestellt.
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gilt es zu beachten, dass schätzungsweise 50 bis

60 Prozent der Mengen auf China entfallen und

damit dem Markt faktisch nicht zur Verfügung

stehen. Folglich ist das reale Verhältnis zwischen

Beständen und Verbrauch deutlich enger. 

Export bleibt spannend

Russland wird in diesem Jahr mit schätzungswei-

se 100 Mio. t eine deutlich geringere Ernte als

2016 einfahren. Dennoch stellt diese Menge ein

überdurchschnittliches Ergebnis dar und wird

dem Land ermöglichen, seine Position als welt-

größter Weizenexporteur mit geschätzten rund 

30 Mio. t zu festigen. Allerdings verringert sich

der Abstand zur EU, die in diesem Jahr rund 

27 Mio. t Weizen in Drittländern vermarkten will.

Deutscher Qualitätsweizen ist weiterhin auf dem

Markt gefragt. Das gilt umso mehr, als die Getrei-

de verarbeitende Industrie ab September sehr

viel einkaufen muss. Ob und inwieweit Ägypten,

das Weizenimportland Nummer eins, aufgrund

der dortigen, teilweise sehr restriktiven Qualitäts-

politik, z. B. beim Mutterkorn, den weltweiten Ex-

port einschränken wird, bleibt abzuwarten. 

Die Vermarktungssaison wird somit er-

neut spannend. Die Raiffeisen-Genossenschaf-

ten stehen den Landwirten wie immer als ver-

lässliche Partner mit einer Vielzahl an Vermark-

tungsmodellen zur Seite.

Afrikanische Schweinepest – Aufklärung und Plakat-Aktionen

Das Einschleppungsrisiko der Afrikanischen Schweinepest (ASP) durch den Menschen ist hoch. Vermutlich durch
unachtsam hinterlassenen Reiseproviant breitet sich die Seuche weiter sprunghaft aus. So wurde im Juni 2017
die ASP über eine Distanz von 400 bis 500 km in die Tschechische Republik verschleppt.
Deshalb hat das BMEL entschieden, die in der Vergangenheit bereits durchgeführte In-
formationskampagne für Reisende und Fernfahrer erneut aufzulegen. Die Plakatierung
bzw. die Einstellung von Informationen als Video in Stelenspots erfolgt an Tankstellen,
Raststätten und Parkplätzen entlang wichtiger Autobahnen, Verkehrswege und Grenz-
übergänge. 

Die gesamte Informationskampagne soll ca. fünf Monate dauern. Des Weiteren kön-
nen Aufklärungsaktionen an anderen Ballungspunkten mit hohem Aufkommen an
osteuropäischen Fernfahrern (z. B. in Industriegebieten) sinnvoll sein, da insbesonde-
re Fernfahrer aus den betroffenen Gebieten während des Wochenendfahrverbotes
auf Parkplätzen, Raststätten und Autohöfen haltmachen. 

Der Deutsche Raiffeisenverband weist mit Nachdruck auf die Sensibilisierung der
Bevölkerung hin. Dies gilt insbesondere für Arbeitskräfte, die aus den oder über
die von ASP betroffenen Gebiete in Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tsche-
chische Republik, Belarus, Russland und die Ukraine nach Deutschland einreisen und hier in
landwirtschaftlichen Betrieben saisonal arbeiten. Informieren Sie auch über die von Lebensmitteln tierischer Her-
kunft ausgehenden Gefahren der ASP-Übertragung. 

Das BMEL hält dazu informative Handzettel bereit: www.bmel.de/asp

  Achtung!Das Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland informiert:Seit 2014 breitet sich die hochansteckende Afrikani-

sche Schweinepest in Europa aus und bedroht Millionen 

Haus- und Wildschweine. Lebensmittel können diese, 

für den Menschen ungefährliche, Krankheit übertra-

gen. Bitte werfen Sie daher Speisereste nur in  
verschlossene Müllbehälter!

  

  Warning!The Federal Ministry of Food and Agriculture of the  

Federal Republic of Germany hereby gives notice that:Highly contagious African Swine Fever has been 
spreading through Europe since 2014 and is now a 
threat for millions of domestic pigs and wild boar. 
This disease, which is not dangerous for humans, can 

be transmitted by food. Please make sure that all  
leftover food is put in sealed waste containers!

  Atenție!Ministerul Federal al Alimentaţiei și Agriculturii al 

Republicii Federale Germania informează:Din anul 2014 se răspândește în Europa pesta porcină 

africană extrem de contagioasă care amenință  

milioane de porci domestici și mistreți. Prin alimente 

se poate transmite această boală care pentru om nu 

este periculoasă. De aceea vă rugăm să aruncați  
resturile alimentare doar în recipiente de gunoi  
care pot � închise!

  Pozor!Spolkové ministerstvo pro výživu a zemědělství  
Spolkové republiky Německo informuje:Od roku 2014 se v Evropě rozšiřuje vysoce nakažlivý  

africký prasečí mor a ohrožuje milióny domácích i  
divokých prasat. Tato nemoc, která není pro lidi  
nebezpečná, se přenáší potravinami. Odhazujte proto, 

prosím, zbytky potravin pouze do uzavíratelných nád-

ob na odpadky!

  Uwaga!Federalne Ministerstwo Żywienia i Rolnictwa  
Republiki Federalnej Niemiec informuje:Od roku 2014 na terenie Europy rozprzestrzenia się  

w wysokim stopniu zakaźna choroba – afrykański  
pomór świń – stanowiąc zagrożenie dla milionów sztuk 

hodowlanej trzody chlewnej oraz pogłowia dzików.  
Ta niebędąca zagrożeniem dla człowieka choroba może 

być przenoszona także przez żywność. Dlatego prosimy 

wyrzucać resztki żywności wyłącznie do zamykanych 

pojemników na śmieci i odpady!

xxbmel.de/aspxx
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Raiffeisen Service bündelt Ansprüche
Text: Annerose Bornholdt

Bereits im Juli 2016 wurde von der EU-Kom-

mission aufgrund von wettbewerbswidrigen

Preisabsprachen im Zeitraum von 1997 bis 2011

für mittelschwere (6 bis 16 t) und schwere Lkw

(über 16 t) gegen die Hersteller Daimler, Iveco,

Volvo/Renault, MAN und DAF ein Bußgeld von

insgesamt 2,93 Mrd. Euro verhängt. Bei Scania

ist das EU-Verfahren noch nicht abgeschlossen. 

Geschädigte Käufer können nun Scha-

densersatzansprüche geltend machen. Dabei

geht es nicht nur um überhöhte Verkaufspreise

von geschätzten 10 Prozent, sondern auch um zu

viel gezahlte Leasingraten.

Erhebliches Kostenrisiko 

Eine individuelle Rechtsverfolgung inklusive

wirtschaftsökonomischen Gutachtens birgt für

Unternehmen ein erhebliches Kostenrisiko. Des-

halb bietet der DRV seinen Mitgliedern eine Bün-

delung ihrer Schadensersatzansprüche über sei-

ne Tochterfirma, die Raiffeisen Service GmbH,

an. Sie koordiniert auch den Informationsaus-

tausch mit der verfahrensbegleitenden Kanzlei

Meister Rechtsanwälte in München. 

Aufgrund attraktiver gerichtlicher Kon-

 ditionen erfolgt die gemeinsame Geltend-

 machung von Schadensersatzansprüchen in

den Niederlanden. Die Forderungen der Geschä-

digten werden an einen Prozessfinanzierer ab-

getreten, der das komplette Prozesskostenrisiko

trägt. Dadurch entstehen den Geschädigten im

Falle des Unterliegens keine Kosten. Im Falle des

Obsiegens  gehen 25 Prozent an den Abtretungs-

empfänger, d. h. 75 Prozent des Erfolgsbetrags

abzüglich sämtlicher Verfahrenskosten verblei-

ben bei den Klägern. Die genaue Ermittlung der

Schadensersatzansprüche aus den gemeldeten

Lkw-Bezügen wird durch einen ökonomischen

Sachverständigen ermittelt. 

Vergleichsgespräche laufen 

Bevor die Klage im November 2017 eingereicht

werden soll, werden Vergleichsgespräche mit

den Lkw-Herstellern geführt. Eine außergericht-

liche Einigung wird allerdings aufgrund der bis-

herigen Gespräche als unwahrscheinlich einge-

stuft.

Bisher beteiligen sich 140 Unternehmen

am geschilderten Verfahren. Die Anzahl der re-

gistrierten Lastkraftwagen beläuft sich auf 2.200

Stück. 

Lkw-Kartellverfahren

Betroffene können noch bis Ende
August ihre Ansprüche bei der
Raiffeisen Service GmbH nach-
melden, 
bornholdt@drv.raiffeisen.de.
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Sharing is Caring

Soziale Netzwerke nutzen
Text: Ilka Schaefer

Das erfolgreiche Prinzip der Genossenschaf-

ten lautet „Gemeinsam mehr erreichen”. In

der digitalen Welt bzw. in den sozialen Medien

gilt ein ähnliches Motto: „Sharing is Caring“

(frei übersetzt: Teilen = Kümmern). Die Genos-

senschaften sowie die sozialen Medien basieren

beide auf erfolgreichen Netzwerken – hier gilt es,

Verknüpfungen herzustellen! Es bietet sich für

Genossenschaften geradezu an, sich der Vor-

züge der sozialen Medien zu bedienen. 

Es gibt viele gute Gründe

Die Branche muss Gesicht zeigen, da sind die

sozialen Netzwerke heutzutage unverzichtbar!

Ihre Nutzung ist in den letzten Jahren essenziell

geworden, um in der Öffentlichkeit wahrgenom-

men zu werden. Daher führt kein Weg daran vor-

bei, Social-Media-Kanäle in die Unternehmens-

und Verbandskommunikation einzubeziehen.

Twitter, Facebook und Co. – es gibt viele gute

Gründe, warum auch genossenschaftliche Un-

ternehmen in den sozialen Netzwerken vertreten

sein sollten. Der wohl überzeugendste ist, dass

mittlerweile mehr als 28 Millionen (Stand 2016)

Deutsche soziale Plattformen nutzen und sich

über diese Kanäle informieren und austauschen

(Quelle: Mittelstand 4.0-Agentur Handel, He-

rausgeber: IFH Institut für Handelsforschung

GmbH). Zahlreiche DRV-Mitglieder haben be-

reits erkannt, dass es ohne nicht mehr geht und

sind erfolgreiche „User“ verschiedener Social-

Media-Netzwerke. 

DRV erarbeitet Angebot 

Um weitere Interessierte ins Boot zu holen, ar-

beitet der DRV mit Hochdruck an einem Angebot

für seine Mitglieder, das den Einstieg in die 

Social-Media-Welt erheblich erleichtern wird.

Ziel ist es, dass die Mitglieder die Resonanz ihrer

Themen steigern und den Austausch mit wich-

 tigen Stakeholdern weiter vorantreiben. 

Wir halten Sie auf dem Laufenden und

am besten folgen Sie uns schon jetzt auf Twitter:

@Raiffeisen_DRV

Nutzung von Social Media
Studie SocialMedia-Marketing (SMM) 2016

www.marketinginstitut.biz/marketingberatung/
studien/studie-social-media-marketing/

Die Haupterkenntnisse der Studie:

� SMM ist aus den Unternehmen nicht mehr wegzu-
denken.

� Zukünftig wird der Stellenwert von SMM weiter
steigen.

� SMM ist sowohl im B2B- als auch im B2C-Bereich
relevant.

� Social-Media-Werbung wird relevanter.

� Content Marketing wird wichtiger.

� Bild- und Textinhalte sind die hauptsächlichen Kom-
munikationsarten, doch Videoinhalte werden die Zu-
kunft prägen.

� Facebook ist und bleibt die SMM-Plattform Nummer
eins.

� Instagram ist ein „rising star“ im B2C-Bereich.
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Jungwinzerforum

Zum dritten Jungwinzerforum des Deutschen

Raiffeisenverbandes (DRV) trafen sich im Juli

40 Jungwinzerinnen und Jungwinzer aus allen

genossenschaftlich geprägten Anbaugebieten.

In Breisach beim Gastgeber Badischer Winzer-

keller eG diskutierte der Nachwuchs über die He-

rausforderungen des Weinmarktes und stellte

aktuelle Projekte vor.

Die Teilnehmer bekannten sich klar zur

genossenschaftlichen Arbeitsteilung: „Durch die

enge Zusammenarbeit mit den Spezialisten für

Weinbereitung und Vermarktung in unseren Ge-

nossenschaften können wir uns ganz auf die Er-

zeugung qualitativ hochwertiger Trauben kon-

zentrieren. So produzieren wir hervorragende

Weine zu einem sehr guten Preis-Leistungs-Ver-

hältnis. Dank des basisdemokratischen Ansatzes

haben wir zudem die Möglichkeit, uns aktiv in

die Unternehmenspolitik einzubringen“, so lau-

tete der Tenor übereinstimmend.

Insbesondere die qualitätsorientierte

Arbeit im Weinberg wurde vom Winzernach-

wuchs als Schlüsselbaustein für den Erfolg der

Erzeugerbetriebe im hart umkämpften Wettbe-

werb identifiziert. Dieses ausgeprägte Quali-

tätsdenken zeigte sich in den Wein-Präsenta-

tionen der Jungwinzervereinigungen: Vom

breit angelegten Jungwinzerprojekt in Koope-

ration mit einer großen Discountkette zu ei-

nem attraktiven Preis-Leistungs-Angebot bis

zum Rotwein im absoluten Premium-Segment

reicht das Portfolio der Aktivitäten auf jeden

Fall. Das erfolgreiche Format der DRV-Foren

wird fortgesetzt.

Netzwerk diskutiert Zukunftsprojekte
Text: Peter Jung | Foto: Christian Schätzle

Jungwinzerinnen und Jungwinzer vertrauen auf Genossenschaften.
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Markterkundung

Informative Reise durch UK und Irland
Text: Suse-Katrin Jamrath | Fotos: DRV

Auf Initiative des DRV-Kartoffelausschusses

fand in der 20. Kalenderwoche eine einwö-

chige Markterkundungsreise nach UK und Irland

statt. Diese Reise wurde im Rahmen des Export-

förderprogramms des Bundesministeriums für

Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) gefördert

und durch die Deutsch-Irische Industrie- und

Handelskammer (AHK) in enger Abstimmung

mit dem DRV organisiert.

Interessante Unternehmensbesuche

Die Markterkundungsreise führte durch den

Großraum Edinburgh (Schottland), Belfast

(Nordirland) und Dublin (Irland). Nach umfang-

reichen Storechecks in Edinburgh folgte ein Be-

such bei Cygnet PB in Blairfield, einem der

 größten Kartoffelzuchtunternehmen in Großbri-

tannien. Anschließend besichtigten die Teilneh-

mer das James Hutton Institut in Dundee. Das

Institut wurde 2011 gegründet und ist eine 

der renommiertesten Forschungseinrichtungen

Schottlands. 

Aufgrund des idealen Klimas und der da-

mit verbundenen Gesundlagen in Schottland,

befinden sich hier vornehmlich spezialisierte

Vermehrungsbetriebe für Pflanzkartoffeln. Die

Pflanzgutindustrie Schottlands umfasst 17.000

ha. Davon werden ca. 100.000 t exportiert. Der

erste Tag schloss mit einer Netzwerkveranstal-

tung im James Hutton Institut. Dort wurde die

deutsche Delegation von hochrangigen Vertre-

tern der schottischen Kartoffelwirtschaft be-

grüßt. Neben Diskussionen über aktuelle The-

men rund um die Kartoffel wurden zudem wich-

tige Kontakte geknüpft.

Nach der Besichtigung von mehreren

schottischen Kartoffelbetrieben setzte sich die

Reise in Nordirland fort. Anlässlich des Besuchs

bei Wilson’s Country in Craigavon diskutierten

die Teilnehmer ausführlich über die Konsumge-

wohnheiten und Verbraucher trends sowie über

die Anforderungen des Lebensmitteleinzelhan-

dels in Nordirland und Irland. Weitere Highlights

waren die Unternehmensbesuche in Irland bei

Meade Potato, einem familiengeführten Betrieb,

der sich zu einem sehr erfolgreichen Abpackbe-

trieb für Kartoffeln und Gemüse entwickelt hat

sowie der Familienbetrieb Peter Keogh and

Sons. Die Familie Keogh baut seit fast 200 Jah-

ren nördlich von Dublin Kartoffeln an. Neben

Deutsche Delegation Storecheck in Schottland
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Anbau und Abpackung begann das Unterneh-

men vor einigen Jahren erfolgreich Chips unter

der Marke Keogh’s herzustellen und internatio-

nal zu vermarkten. 

In Dublin begrüßte Ralf Lissek, Ge-

schäftsführer der Deutsch-Irischen Industrie-

und Handelskammer, die deutsche Delegation

auf einer Netzwerkveranstaltung, zu der zahlrei-

che Vertreter der irischen Kartoffelwirtschaft ge-

laden wurden.

Veränderte Konsumgewohnheiten 

Sowohl in Irland als auch in Großbritannien

zählt die Nahrungsmittelindustrie zu den wich-

tigsten Wirtschaftssektoren und wächst kontinu-

ierlich. Der irische Lebensmittelsektor kann aktu-

ellsten Erhebungen des „Kantar World Panels“

zufolge im Jahr 2016 eine Umsatzsteigerung

von 3,3 Prozent im Vergleich zum Jahr 2015 ver-

zeichnen. Die jährliche Kartoffelproduktion be-

trägt hier ca. 400.000 t – größtenteils für den hei-

mischen Markt. Davon werden etwa 50 Prozent

über den LEH vermarktet. Bei 97 Prozent aller iri-

schen Familien kommen jede Woche Kartoffeln

auf den Tisch. Damit belegt Irland weltweit den

sechsten Rang unter den Top 20 in puncto Kar-

toffelkonsum. Doch auch in Irland hat sich das

Konsummuster in den letzten Jahren gewandelt.

Es werden immer mehr verarbeitete Produkte

verzehrt, jüngere Konsumenten ersetzen Kartof-

feln durch Pasta und Reis. Um diesem Trend

entgegen zuwirken, hat die irische Kartoffelwirt-

schaft eine durch die EU co-finanzierte Marke-

tingkampagne unter dem Motto „More Than a

Bit on The Side“ ins Leben gerufen. 

Positives Resümee

Ludwig Hartmann, Vorsitzender des DRV-Kartof-

felausschusses und Geschäftsführer von Maurer

Parat GmbH, zog ein durchweg positives Resü-

mee am Ende der Reise. Beeindruckt war er zum

einen von der Wertschätzung für Kartoffeln und

Kartoffel produkte der Schotten und Iren, aber

auch von deren gesellschaftlichen und politi-

schen Wertschätzung der Landwirtschaft allge-

mein. Seines Erachtens stehen die Zeichen gut,

dass mithilfe der auf den Netzwerkveranstaltun-

gen geknüpften Kontakte – auch hinsichtlich des

Brexit – neue Chancen für den Export von deut-

schen Kartoffeln entstehen. 

Feldbesichtigung 
Peter Keogh and Sons 
in Irland
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Vogelgrippe

Zahlreiche Geflügelbetriebe sind unzurei-

chend gegen Einbußen durch die Vogelgrip-

pe geschützt. Das zeigte sich in der jüngsten Ge-

flügelpest-Welle 2016/17, die nach Daten der

R+V die größte überhaupt war. „Nur etwa 

30 Prozent der Eierproduzenten und 60 Prozent

der Geflügelmäster besitzen eine Ertragsscha-

denversicherung“, betont R+V-Agrar-Experte Al-

bert Ziegler. Zwar zahlen die Tierseuchenkassen

eine Entschädigung für getötete und verendete

Tiere. Sie kommen aber nicht für Folgekosten

auf wie etwa die notwendige Desinfektion des

Betriebes. 

Sperr- und Beobachtungsgebiete

Besonders wichtig wird eine Ertragsschadenver-

sicherung, wenn ein Betrieb nicht selbst von der

Geflügelpest betroffen ist, sondern ein Hof in

unmittelbarer Nähe. Denn um einen Betrieb mit

infizierten Vögeln wird stets ein Sperr- und ein

Beobachtungsgebiet eingerichtet und ein zeit-

lich befristetes Vermarktungsverbot oder sogar

ein Transportverbot für Tiere und Eier verordnet. 

Dies führt oft zu erheblichen Einbußen

der Geflügelproduzenten, auch wenn die eige-

nen Tiere gar nicht mit der hochansteckenden

Aviären Influenza infiziert sind. „Die Wahr-

scheinlichkeit, dass ein Betrieb von einer Sperre

betroffen ist, weil in seiner Nähe Vogelgrippe

nachgewiesen wurde, ist um ein Vielfaches hö-

her als die Gefahr, direkt von der Seuche betrof-

fen zu sein“, betont R+V-Experte Ziegler. R+V,

der Marktführer bei landwirtschaftlichen Tierver-

sicherungen, bietet einen entsprechenden Versi-

cherungsschutz an, der die finanziellen Einbu-

ßen durch eine Betriebsunterbrechung abdeckt

und so oft die wirtschaftliche Existenz des be-

troffenen Betriebes sichert.  

Weitere Informationen zur Ertrags-

schadenversicherung von R+V sowie allen 

weiteren Tarifen für Agrarbetriebe gibt es auf

www.ruv.de. 

Viele Betriebe unzureichend versichert
Text: Frank Senger, Konzern-Kommunikation, R+V Versicherung | Foto: R_by_berwis – pixelio.de
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Geschäftsführer Frank Schneider,
R+V-Fachberaterin Dr. Manuela Weging
und Mitarbeiter Michael Krautz

Für Ihre Mitarbeiter sind Zusatzleistungen wie eine Alters-, Unfall- und 
Gesundheitsvorsorge besonders attraktiv. Gemeinsam fi nden wir passende 
Lösungen und erreichen Ihr Ziel: motivierte Mitarbeiter.
Erfahren Sie mehr in allen Volksbanken Raiffeisenbanken, R+V-Agenturen 
oder auf www.agrarkompetenzzentrum.ruv.de
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